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Textauszug aus dem Buch von Ulrich Gausmann:  

„Wirtschaft und Finanzen neu gedacht“ aus der Reihe „The Great WeSet“ 

 

Das vorliegende Buch wurde von einem Erlebnis, 

das sich im Frühjahr 2022 auf einem 

„Montagsspaziergang“ ereignete, ausgelöst, bei 

dem sich friedliche Handwerker, Lehrer, Ärzte und 

Therapeuten, Landwirte, besorgte Großmütter mit 

ihren Enkeln und viele andere trafen, um gegen die 

Maßnahmen der Bundesregierung im Zeichen des 

Virus zu demonstrieren. Besonders empörten viele 

die „Impfungen“ und der Plan, auch kleine Kinder 

damit zu bedrohen. Eingerahmt von Polizisten, von 

denen einige offensichtlich aus der näheren 

Umgebung stammten, stand man auf dem 

Marktplatz mit Kerzen, Protestschildern, einem 

Musikwagen. 

Eine couragierte Großmutter löste sich aus der 

Gruppe und ging ruhig und zielgerade auf einen der 

bewaffneten Polizisten zu. 

„Bist Du nicht Daniel?“, hörte ich sie fragen. Das 

uniformierte Gegenüber blieb stumm. „Aber klar!“, 

fuhr die ältere Dame bestimmt fort. „Du warst doch bei mir in der Grundschule. Dass Du Dich 

nicht schämst!“, empörte sich die Demonstrantin. „Geh sofort nach Hause!“ Der Polizist, 

offensichtlich verdutzt von seiner ehemaligen Lehrerin wie ein Schuljunge des Schulhofes 

verwiesen zu werden, tat erstaunlicherweise wie angeordnet – drehte sich wortlos um und 

verließ gehorsam den ihm zugewiesenen Standort. 

Im Verlauf dieses Montagsspaziergangs kam ich mit der entschlossenen Dame ins Gespräch. 

Sie war sehr besorgt um die Gesundheit der Kinder und Enkel. Verzweifelt fragte sie mich, was 

man denn nun unternehmen solle, wen man um Rat und Hilfe fragen und mit wem man sich 

zusammentun könne. 

Die Begegnung beschäftigte mich. Daraus entstand das Vorhaben, nach aktuellen 

Protestbewegungen, Initiativen und ihren Akteuren zu recherchieren und die Ergebnisse zu 

veröffentlichen, damit Menschen wie diese Dame Gleichgesinnte finden können, die ihnen 

konkret weiterhelfen und darüber hinaus eine neue Perspektive als Alternative zur 

bestehenden Agenda anbieten. 

Sehr schnell zeigte sich aber nach den ersten Recherchen, dass ich mein Vorhaben gehörig 

unterschätzt hatte. Je mehr ich mit Aktiven sprach, Interviews führte, Internetseiten und 

Newsletter auswertete, Bücher las, desto umfangreicher wurde das Material. Daher 
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konzentrierte ich mich vorerst auf das Thema „Wirtschaft und Finanzen“, weil ich hier die 

Hauptgründe für die aktuelle Situation vermutete. 

Das Ergebnis dieser Arbeiten liegt nun vor. Im Mittelpunkt meines Buches stehen Interviews, 

die ich hauptsächlich 2022 mit Aktiven aus der Gegenbewegung führte. Insgesamt waren es 

über zwanzig Gespräche. Bei der Niederschrift der ausgewählten Beispiele stellte ich fest, dass 

die Menschen über ein erstaunliches Expertenwissen verfügten und der Angstmache mutig 

entgegentraten. Sehr klar konnten sie beschreiben, was sie nicht wollten. Eine gewisse 

Leerstelle bestand allerdings manchmal bei der Frage, wie es stattdessen weiter gehen soll. 

Zu diesem Zeitpunkt überraschte dies nicht, denn es war noch weitgehend unklar, was noch 

kommen würde, zumal sich die meisten Beteiligten erstmals politisch engagierten und noch 

auf keine selbst gemachten Erfahrungen zurückgreifen konnten. 

Daher habe ich im Verlauf des Schreibens zusätzliche Literatur ausgewertet, deren Inhalt über 

die Beschreibung der aktuellen Zustände hinausgeht und versucht, die zugrundeliegenden 

Ursachen aufzuklären und grundsätzliche Lösungen aufzuzeigen. 

Folgende Fragen bewegten mich besonders: 

Was sind eigentlich die tieferliegenden Ursachen der ökonomischen Krisen des Kapitalismus? 

Wie soll gewirtschaftet werden und wie nicht? Was müsste demzufolge geändert werden, 

damit sich die Situation verbessern kann? Welche Probleme ergeben sich durch die 

Eigentumsfrage? Durch Privateigentum, Gemeinschaftseigentum oder Mischformen? Warum 

entstehen ständig neue Finanzkrisen? Wie müssen bessere Finanzsysteme der Zukunft 

aussehen? Gibt es Vorbilder und Beispiele, an denen wir uns orientieren können? Wie kann 

letztlich ein Leben in Frieden, Sicherheit und im Einklang mit der Natur in der Gesellschaft 

gelingen? Das vorliegende Buch will einen Beitrag zur Beantwortung dieser Fragen leisten. Ich 

hoffe, es ist mir ein wenig gelungen ist, Licht ins Dunkel zu bringen. 

Die Konzentration auf die Bundesrepublik – von wenigen Ausnahmen abgesehen – liegt 

deshalb nahe, weil deutsche Leser sich wohl hauptsächlich für die Angelegenheiten im 

eigenen Land interessieren werden und hier ihren Wirkungskreis haben. 

Ich habe mich um eine verständliche Ausdrucksweise bemüht und um die Verwendung der 

deutschen Sprache, mit der wir alles ausdrücken können, was wir wollen, damit das Buch von 

möglichst vielen gelesen wie auch verstanden werden kann und eine weitere Verbreitung 

finden möge. Fach- und fremdsprachliche Begriffe sind wo möglich durch deutsche ersetzt 

oder erläutert. 

Dieses Buch ist journalistisch, nicht wissenschaftlich angelegt. Und es nimmt Partei für eine 

demokratische, soziale und solidarische Gesellschaft und richtet sich gegen neoliberale 

Grundhaltungen. Insofern ist dieses Buch parteilich. Es wurde versucht, Meinungen so 

darzubieten, dass sie nach einer kritischen Überprüfung auch demjenigen Leser Anregungen 

vermitteln, der meine Interpretationen nicht teilt. Aktuell ist die Situation noch zu 

unübersichtlich, als dass man alle wichtigen Aspekte, obwohl interessant und notwendig, 

ausreichend fundiert beurteilen kann. Stattdessen bietet das Buch eine subjektive Auswahl 

unterschiedlicher Konzeptionen an, die gegenwärtig in der Diskussion sind. Allenfalls handelt 

es sich hier um vorläufige, erste Einschätzungen, mehr nicht. Es geht mir neben 
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mutmachenden Beispielen vor allem auch um die Richtung der Entwicklung. Hinweise zur 

Fortführung des Buches sind dem Verlag und mir willkommen. 

Im Frühjahr 2023 wurde das Manuskript weitgehend abgeschlossen. Die Dynamik der 

Entwicklungen bringt es mit sich, dass die Darstellungen daher nicht tagesaktuell sein können 

und auch nicht sein müssen. 

Das Buch ist gedacht für 

• Menschen, die sich große Sorgen um ihr zukünftiges Leben machen 

• Menschen, die nach Helfergemeinschaften suchen 

• Menschen, die einen neuen Wirkungskreis suchen und eine beruflich erfüllende 

Arbeit mit Wert und Sinn verbinden möchten 

• Menschen, die Angst um ihr Erspartes haben 

• Menschen, die schon aktiv Gemeinschaften, die sich mit den Themen Arbeit, 

Wohnen, Finanzen, Energie, Ernährung  

• und sozialer Zusammenhalt beschäftigten, aufbauen und nach weiteren 

Gleichgesinnten suchen 

• Menschen, die sich eine Hinwendung zu einem irdischen Leben jenseits des 

bestehenden Geld- und Profitsystems wünschen 

• Menschen, die wissen möchten, was die tatsächlichen Gründe für den 

gesellschaftlichen Zusammenbruch sind 

• Menschen, die vielleicht zu keiner dieser Gruppen gehören und dennoch 

Betroffene sind 

• Menschen, die Mut und Unterstützung brauchen und das Gefühl, dass sie nicht 

allein, sondern dass wir viele sind. 

Gespräche mit Lesern des Manuskripts zeigten, dass es ein zunehmendes Bedürfnis nach 

einer tiefergehenden Beschäftigung mit den Themen dieser Veröffentlichung gibt. Daher 

habe ich mich entschlossen, Vorträge und Work-Shops dazu anzubieten. Bitte wenden Sie 

sich bei Interesse an folgende E-Mail-Adresse, um Kontakt aufzunehmen: 

revolutiondermenschlichkeit@posteo.de. 

 


